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Karlsruhe , 14 . S Pt . Wie der Polizei¬
bericht meldet , ist hier ein Werber der

Fremdenlegion verhaftet worden , der
versucht hatte , einen hiesigen HauLbursHen
zur Holländischen Fremdenlegion anzuwerben .
Der aus Ungarn stammende Werber wohnte
seit etwa 7 Tagen in einem hiesig n ersten
Hotel und empfing zahlreiche Besuche junger
Leute . Am Bahnhof suchte er einen Hotel -
diencr zu überreden , der holländischen Fremden¬
legion beizutreten . Während die beiden mit -
einander verha .nd. lten , verständigte man die

Polizei , dis den Fremden sestnahm . Wie die

„ Bad Presse " meldet , hat d . r Werber ein

Geständnis abgelegt .
Karlsruhe , 14 S : pt . Der Polizei

ist es gelungen , eine Einbrecherbande zu
verhaften , welche in der Zeit vom 16 . Zuni
bis 30 August hier mehrere Einbruchdiebstähle
in kaufmännischen Büros v . rüht hat . ES

handelt sich um einen 23jährigen Mechaniker
aus Schönmürizach , einen 20jährigen Kaufmann
aus Schwetzingen und einen 2ljährigen Kauf¬
mann aus Ludwig ! haf,n . Bn den Diebstählen
fi len den Verbrechern ungefähr 2000 ^ in
G . ld in die Hände . U . a . haben sie auch den
Diebstahl in einem hiesigen Zahndepot auf
dem Gewissen . Die dort gestohlenen Zähne
und dar entwendete Gold im Wert von über
1000 wurden in einem Keller versteckt
ausgefunden .

Q Durlach , 15 Sept . Gestern abend V«5

Uhr hantierten am Sägewerk der Obermühle
au einem alten Sägegatter mehrere Knaben ,
als dasselbe plötzlich umfiel und den 5V , Jahre
alten Sohn des Maurers Gustav Goldschmidt
auf der Stille tötete . Der gleiche Knabe
war vor ungefähr einer Woche in die Pfinz
gefallen , aber vom städt . Badmeister gerettet
worden .

* Pforzheim , 15 Sept . Eine Ver -

trauenSmänncrverlammlung der Fortschritt¬
lich m BolkSpartei stellte heute nachmittag in

Eutingen den Bürgermeister Ludwig Wolf
in Kieselbronn als Kandidaten für den
49 . Wahlkreis (Pforzh im - Land ) auf , der

gegenwärtig durch den Abg . Stvckmgsr ( Soz .)
vertreten ist

^ Pforzkeim , 14 S :pt . Der verhei¬
ratete LtuiSmcch 'r Jakob SeegerauS Klein¬
steinbach wurde bei Brötzingen mit durch¬
schnittenem Halse aufgefunden . ES liegt Selbst¬
mord vor .

* Pforzheim . 14 Sept . Gestern abend
nach Einbruch der Dunkelheit b^ach in Büchen¬
bronn Feuer aus , das 5 Wohnhäuser und
5 Scheunen in Asche legte .

O Malsch ( Amt WieSloch ) , 14 . Sept .
Durch Fernr wurden gestern früh 2 Wohn¬
häuser und 4 Scheunen eingeäschect .
Bei den Löscharbeiten sind mehrere Feuer¬
wehrleute bei dem Einsturz eines Giebels zum
Teil sehr schwer verletzt worden

* Ettlingen . 14 Sept . Heute gegen
Mittag ereignete sich in der Nähe des Hed-

wigShofeS ein schwerer Automobilunfall .
Wie es heißt , infolge Platzens eines Reifens ,
überschlug sich das in rascher Fahrt daher¬
kommende Automobil des Mannheimer In¬
genieurs Hermann Temler ; dieser und seine
Frau , sowie ein dritter Insasse namens Biel -

Haber wurden schwer v . rletzt , ebenso der
Chauffeur Rückert, welch letzterer den schweren
Verletzungen im hiesigen Krankenhaus erlegen
ist Heute Montag vormittag war das Be¬

finden der Schwerverletzten unverändert .
* Baden - OoS , 14 Sept . Das Lufl -

sch ff „ B ktoria Luise " stieg heute morgen mit
10 Passagieren zu einer Fahrt nach Stutt¬

gart auf , wo eS um V,10 Uhr eintraf , um
eine V« Stunde später auf dem Cainstattec
Exerzierplatz behufs Paffagierwechsel zu landen .
Die Rückkehr mit 13 Passagieren erfolgte um
10,05 Uhr , die Landung glatt vor der Halls
um 11 .45 Uhr .

»Lu Bühl , 14 . Sept . Der Kontrolleur
der Vorschußkasse H Schneider , dessen
Sistierung gemeldet wurde , ist am SamStag
wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

-« p Herbstmanöoer der 28 . Division .
Dis Hcrbstmaröver der 28 Division , die sich
im südlichen Schwarzwald abspielten , haben
weiterhin einen guten Verlauf genommen .
Am Freitag früh hatte die 55 . Jnf .- Brig .
(rote Partei ) auf den Höhen bei Minseln Auf¬
stellung genommen , um hier Blau zu erwarten .
Schon um 3 Uhr früh hatte Blau seinen
Biwaksplatz bei Glashütten verlassen und er¬
reichte nach 7stündigem Marsch die 3 Dörfer
Minseln , wo um V,12 Uhr mittags von den
blauen Truppen das Gefecht eröffnet wurde .
Trotzdem Blau mit aller Gewalt gegen Rot
vorging , wurden dis blauen Truppen zurück -

geschlagen und mußten sich südlich zurückziehen
in der Richtung nach Schopsheim . Rot , das
vom Brigadekommandeur der 55 . Jnf -Brig ,
Generalmajor von Oetinger , geführt wurde ,
folgte Über Minseln , wendete sich dann aber
ins W '

eseutal und bezog bei Tumringen
Biwak , während Blau , befehligt vom Kom¬
mandeur der 56 . Jnf . - Brig . , Generalmajor
FabariuS , in der Nähe von Schopsheim
biwakierte .

K > Wollmatingen ( Amt Konstanz ),
14 Sept Wie man erfährt beabsichtigt das
Großherzogrpaar in der zweiten Hälfte
des Monats September die neue badische
Heil - und Pfl geanstalt bei der Reichenau zu
besichtigen . Prinz Max von Baden stattete
letzter Tage der Ins . ! Reichenau einen Besuch
ab und nahm die Altertümer in der Münster -
kirche in Augenschein .

Konstanz , 14 . Sept . Durch die Blätter
sind in den letzten Tagen verschiedene un¬
richtige Meldungen über den Mörder Graf ,
welcher seine Geliebte in Radolfzell erstochen
hat , verbreitet worden . Das Begnadigungs¬
gesuch ist erst dieser Tage an den Großherzog
abgegangen ; eine Entscheidung ist noch nicht

Aerrilletorr . 67 )

Las GlSillein des Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)

Walter schrieb ab . Er sei zu sehr be¬
schäftigt . Ulrich schrieb wieder und bedauerte
seine Absage . Auch seine Braut bedauerte , daß
sie nicht Gelegenheit haben sollte , den ver¬
trautesten Freund ihres B . äutigamS kennen

zu lernen . Da er nun aber doch êinmal n cht
komme , so müsse eben eine andere Gelegen¬
heit geschaffen werden . Gleich nach der Trauung
wollten sie nach dem Süden reisen , in Bert n
aber einen Tag Station machen . Dann
müsse Walter sich für ein paar Stunden frei
machen.

Das ließ sich nun nicht umgehen , und als
er dann die Einladung aus dem „Adlon " er¬
hielt , ging er ruhig hm , um seine Glück¬
wünsche anzubringen .

Martha war bestrickend liebenswürdig und
Ulrich knabenhaft glücklich . Er tat ihm offen¬
bar wohl , daß Walter der schönen jungen Frau
in seiner ruhigen , selbstsicheren Art huldigte .
Walter wurde er schnell klar , daß Ulrich
dieser Frau gegenüber nie einen Willen haben

werde ! Sie hatte sein Schicksal in der Hand ,
und da war es ein Glück , daß Frau Martha
Verstand befaß und genug vom Leben wußte ,
um eine sichere Höhenrichtung verfolgen zu
können.

Martha gestand übrigens mit liebens¬

würdiger Offenheit , daß sie nicht ohne Ehr¬
geiz war . Sie hoffte sehr, daß Ulrich sich nach
der Heimkehr aus Italien als Pcivatdozent
an der Berliner Universität habilitieren werde ,
und sie sei überzeugt , daß sts dabei auch auf
seine — Walters — Unterstützung werde

rechnen dürfen Ja den langen Jahren der

Vereinsamung sei die Aussicht auf ein großes
gesellschaftliches Leben ihr immer ein Trost
gewesen und diese Aussicht solle nun Wirklich¬
keit werden . Ulrich werde eine hübsche Villa

kaufen , und sts hoffe sehe , ihre Salons bald

einzubürgern .

Während Ulrich lachend und glücklich dabei

saß, erkannte Walter wirklich , was Ulrich er¬

hofft Halle . Wie in einer Biston sah er Ulrich
und Eve nebeneinander : haltlos der Mann ,
vertrauend das junge , glückfrohe Weib — so

gingen sie inS Leben ; kosteten ihren Rausch
aus , als gäbe es kein Erwachen , und wurden
dann wach zu ihrem Schrecken . Eve und der !
ES war , weiß Gott , eine Ungeheuerlichkeit

gewesen , und wie eS nun sich gefügt hatte , so
war eS gut .

Seine Brust hob sich unter einem langen ,
zitternden Atemzug , und ein tiefer Glanz lag
in seinen Augen , als er traumverloren über
die beiden Menschen da am Tisch hinwsgsah
in weite , weite Fernen : Er wollte die kleine
Eoe halten und stützen und führen ! Kein Leid
sollte an sie herankommen ; und an seinem
starken Herzen sollte sie erwärmen zu einem
größeren , reineren Glück. . . .

Und nun flutete mit einemmale die Sehn¬
sucht übermächtig durch seine Seele . Er mußte
einfach nach Tukenhof und alles , was er sich
da hindernd in den Weg gelegt hatte , war
doch wirklich Unsinn . Morgen war Sonntag ;
am Montag hatte er keine Vorlesung und am
Dienstag war er wieder da . Jedenfalls mußte
er Eve sehen — nur sehen !

Er hielt es noch ein Stündchen aus , dann
empfahl er sich trotz des Widerspruchs der
beiden . Dis zwei da gingen ihn doch gar
nichts an . Die Frau nicht, weil sie ans einer
anderen Welt kam und in dies« Welt zurück-
kshrte ; der Mann nicht , « eil er ihm nichts
mehr sein konnte . -

Pöplau erschrak , als er das Telegramm
bekam : „ Willst Du mich vom Frühzug in
Hohenstein abholen ? " Er betrachtete das Ding



getroffen TaS Begnadigungsgesuch wird jeden¬
falls nicht ab gelehnt , ta ja dis Geschworenen
den Mörder selbst d r Gnade des LandrLherrn
empfohlen haben .

Deutsches Reich.
* Berlin , 15 . Sept . Dem „Vorwärts "

zufolge hat der sozialdemokratische Partei¬
vorstand einstimmig beschlossen, dem Parteitag
Fritz Ebert als Vorsitzender der Partei
anstelle des verstorbenen Bibel vorzuschlagen .* Hamburg , 13 Sept . Der Raub -
Mörder AlbertS legte heute abend ein
umfassendes Geständnis ab , daß er am 8 . d.
M . die Frau EggerS in Moorfleth zwischen
3 und 4V » Uhr ermordet und beraubt habe .* Wiesbaden , 15 . Sept . Nach schwülem
Tage ging gestern abend ein schweres Un¬
wetter über den Taunus und den Rhein
nieder . Der woikenbruchartige Regen und der
Slurm hatten Verkehrsstörungen im Gefolge .* Stuttgart , 14 Sept . Schon gestern
und auch heute war an verschiedenen Orten
des Landes das Gerücht verbreitet , Lehrer
Wagner habe sich erhängt . Erkundigungen
in Vaih uzen haben ergeben , daß dem nicht
so ist Wagner ist derart verbunden und stcht
unter so scharfer Aussicht , daß dis Möglichkeit
eines Selbstmordes ausgeschlossen ist .

* Stuttgart , 15 Sept . Unter dem
Protektorate des Königs von Württemberg
findet h : er am 28 . September eine große
internationale Ausstellung von Hunden
aller Rassen statt . Das Ministerium des
Innern hat 15 Staat ! preise sür züchterische
Leistungen bewilligt . Für Zuchtpreisr sind
1200 Mk . ausgeworfen .* Fellbach , 14 . Sept . Bei der Be¬
sichtigung der Weinberge durch die Mitglieder
der R .blauekommisston wurde festgestellt , daß
Rebläuse nicht vorhanden sind , doch wurde der
echte Mehltau fast überall vorgefunden , eben¬
so der falsche M hltau . Der Heu - und Sauer¬
wurm hat großen Schaden angerichtet . Die
Bebauung der Weinberge ist im allgemeinen
gut . Der Traubenbehang ist sehr gering . Ein
Herbstertrag kann nicht geschätzt werden . Das
Erträgnis ist so minimal , daß die Kelter gar
nicht geöffnet werden soll .

Schweiz.* Basel , 14 . S Pt . Heute ist der neue
badische Bahnhof ohne besondere Feierlich
keit dem Betrieb übergeben worden . Nachd m
« acht» der Umzug vollendet war , verließ um
4,30 Uhr früh der Personenzug Nr . 951 als
erster den neuen Bahnhof in der Richtung
auf Karlsruhe .

Rrrtzla»d.* Mariin Sk (Gouv . Tomsk ) , 14 . Sept .
Bier in dem hiesigen Untersuchungsgefängnis
befindliche Insassen erwürgten 3 Gefängnis¬
aufseher und entflohen dann .

von allen Seit n , und dann pfiff er nach
seiner Gewohnheit leise vor sich hin , saß cin
Weilchen ganz still da und lächelte ; und
lächelnd und seelenvergnügt ging er durchs
HauS und über den Hof und besah die Pritschka ,ob die auch in O . dnung sei . So ein bißchen
tzintertätigkeit war eben koch etwas Schönes
. . . Jatvohl — gerade in den stillen Friede » ,der jetzt im Döktorhause herrschte , mußte der
Professor hineinschneien ! Ueberraschen mußte
man die Eoe , wenn man wissen wollte , was
denn nun eigentlich in ihr vorging .

'
Ob denn der Herr selbst fahren wolle ?

fragte Pceuß am anderen Morgen .
„Jawohl, " sagte Pöplau nachdrücklich ,kletterte in den Wagen und trabte los . Holla ,kmr war einmal eine vergnügte Fahrt ! —
„Was sagst Du nun , daß ich da bn ? "

fragte Walter , während er seine Hand in die
des Alten legte .

„Nischt, " sagte der lakonisch , aber warm
und sonnig leuchtete es unter den buschigen
Brauen hervor .

„Heimtücker, " schalt Walter , und dann
lachten sie plötzlich beide , laut und fröhlich ,wie ein paar übermütige Buben .

Auf der Fahrt begehrte Walter zu wissen ,ob man stu Doktvrhause von feiner Ankunft
unterrichtet sei ?

Worauf dann Pöplaü ei« höchlichst er -

Amerika .
* Nsw - Iork , l5 S Pt . Bor 8 Tagen

wurde im Hudson - River die zerstückelte
Leiche eines Dienstmädchens aufgefunden .
DaS Geh ;imaiS des Leichenfundes rst nun¬
mehr gelöst . Ein Geistlicher namens Hans
Schmidt wurde in voller geistlicher Tracht
verhaftet . Der Name des Opfers ist Anna
Aumüller . Sie war bedienstet in der
St . BonifaziukPfarrei , an der Schmidt damals
im Amt war . Dis Polizei sagt , Schmidt
habe das Verbrechen eingestanden . Der Pmrrer
ist 1881 in Aschaffenburg geboren und
nach seiner Ordination an der St . E isabeth -
kirche in Darmstadt tätig gewesen . Ec kam
1911 nach New Jork

Vom Balkan .
* Berlin , 14 . Srpt . Dis „ Nordd . Mg

Ztg .
" schreibt : Von den tückisch - bulgarischen

Verhandlungen sind in den verflossenen Wrch 'n
gleichzeitig Nachrichten über ernste Schwierig¬
keiten und über einen nahe bevorstehenden er¬
folgreichen Abschluß verbreitet werden . Dar
Richtige wird in der Mitte liegen . Eine Ver¬
ständigung ist in Aussicht . S -e hat sich wenig -r
in sämtl chm Zusammenkünften der Unter¬
händler als in nebrnh -rgehendr « Besprechungen
vorbereitet . Für mehrere wichtige Punkte der
AbgrenzmigSfrags scheint grundsätzlich Einig¬
keit erzielt zu sein . Auch in den neuerdings
lebhaft gewordenen Verhandlungen der Pforte
mit Griechenland werden aus Konstantinop .' l
und Ath -n gew sie Fortschritte angrkündigt .

Berfchiede « eS .
— Blüchers Sohn in der fran¬

zösischen Gefangenschaft . Daß der Sohn
des alten Marschall Vorwärts im Befreiungs¬
krieg in französische Gefangenschaft geriet , ist
wenig btkannt . Ec wurde im Gefecht bei
P . terLwalde am 16 . September 1813 von
einem polnischen Kavalleristen schwer verwundet
und gefangen genommen . Die Franzosen be¬
handelten rhn trotz dem grimmigen Haß , den
Napoleon gegen Blücher hegte , sehr ritterlich .
In einem uns erhaltenen Brief an seinen
Vater schreibt er : „ Ich kann nicht genug die
vorzügliche Art rühmen , mit welcher man mich
behandelt , und ich bitte Sie daher , einen jeden
französischen Offizier ebenfalls mit Güte zu
überhäufen , welches so schon Ihrem Charakter
eigen ist Meine Gefangenschaft macht mich
keine Schande , denn um mehrerer zu recken,
mußte ich mich hngeben .

" Blücher selbst
schreibt darüber in einem Brief an seine Frau

':
„ Leider erhalte ich gestern die nachrichr von
der großen armeh , daß mein guter Frantz
absrmahlS Bl ssirrt und gefangen ist , siin
Blksfur soll nicht gefährlich sein und in cin
hieb im köpf bestehn , der Kaiser von Rußland

stauntes Gesicht machte : „ Im DoktorhauS ?
Was geht denn kaS die Frauen cn , wenn Du
zu mir kommst ? "

Walter gr ff mit einer schnellen Bewegung
in die Zügel , daß da » Pferd erschrocken stehen
blieb : „Halt ! "

„Was ist denn loS ? " fragte Pöplau nun
wirklich erstaunt .

„Aussteigen will ich . Mit solch einem
Spitzbuben fahr ich nicht ! "

„ Hü ! " Die Peitsche sauste über den Gaul
hin , daß er mit einem jähen Sprung sich flucht¬
artig in Bewegung setzte. „ Wirst Dich schon
daran gewöhnen müssen , und so lange ich die
Zügel führe , mußt Du mit . Wenn 'S Zeit ist .
setz ich Dich schon ab .

" Und sie lachten sich
wieder an .

Im übrigen wurde nicht viel gesprochen .
Der Wind war heute rein des Deibels , er
blies zornig aus allen Winkeln und nahm
einem das Wort vom Munde , um es wütend
in Fetzen zu zerreißen .

Ja der warmen , molligen Stube faßen si :
dann beieinander — bei einem herzhaften Grog
und den reichlichen Vorräten , die Frau Preuß
aus der Rauchkammer geholt hatte . Walter
erzählte von Ulrich und Martha , von sich
selbst und seinen Arbeiten — nur nicht von
dem , war ihm am meisten am Herzen lag :

Wom DoktorhauS und von Eoe .

hat sogl ich e n Trompeter zum Feind : geschickt
und nach ihm fragen lass ;» , Napoleon hat
Frantz zu sich bringen lassen , mit ihm sehr
ahrtig gesprochen , ihm auch einen Arzst ge¬
schickt , er wird übrigens s hr gut gehalten .

"

Nene Wege zur Beschaffung zweiter
Hypotheken .

Die Beschaffung von 2 . Hypotheken macht
seit der Verschlechterung des Geldmarktes nicht
nur in Baden , sondern in ganz Deutschland
große Schwierigkeiten und die Grund - und
Hausbesitzer - Vereine haben schon auf vrr -
schicdsnkn W . gen versucht , eine leichtere Be¬
schaffung von 2 . Hypotheken zu ermöglichen .
So hatte der badische Grund - und HauSbesitzrr -
Verband mit der Stuttgarter M >t - und Rück -
Versicherungsgesellschaft einen Vertrag qb -
geschlosser , in dem diese Gesellschaft die Rück¬
versicherung sür 2 . Hypotheken drr Stadt
Karlsruhe gegenüber übernehmen würde . Die
Gr . Regierung hat es aber abgelehnt ,
den S ätzten die Genehmigung zur Aufnahme
von 2 Hypotheken zu erteilen und dis Grund -
und Hausbesitzer - V reine standen erneut vor
der Frage , wie das seit Jahren erstrebte Z «el
zu erreichen sei Der Grund - und HauSbesitzer -
verein in Mannheim hat nun ein ganz neues
Projekt ausgestellt , welche dah u geht , eine
Aktiengesellschaft zu g' üaden au ? Haus¬
besitzern au » der brtr . Stadt , Banken und
Privaten . Die B - schaffung von Geld sür
2 . Hypotheken soll nun auf dem Wegs ge¬
schehen , daß über die aufzunehmends 2 . Hypo¬
thek ein Hypoth krnörief aufgestellt und dieser
auf drr Spa . kaff : lombardiert und mit drei
Vierteln des Werkes auSbezahli wird DaS
vierte Viertel wäre von der Aktiengesellschaft
zu zahlen . Die letzte Oberbürgermeister -
konfsrenz der badischen Städte hat
diesen Weg für gangbar erklärt und wird sich
in ihrer nächsten S tzung abermals mit dem
Projekt beschäftigen . E n anderer Weg zur
Hypothekmbeschaffmg geht dahin , eine ZinS -
garantiegenossenschaft ins Leben zu
rufen , die kein Geld für Hypotheken gibt ,
sondern lediglich die Garantie sür etwa aus¬
fallende 2 . Hypotheken übernimmt . Al dieser
G nossenschaft sollten sich Barckm , G . meindsn
und Hausbesitzer beteilig ;« — In der letzten
Versammlung drS Grund - und HauSbesitzrr -
vereinS Karlsruhe wurde diese Angelegenheit
eingehend br 'p ochen und bitoüt , daß c» vor
allem notwendig sei , daß die S : ädte jetzt er¬
klärten , ob sie b .reit s ^ ien . einige Hundert¬
tausend Mack aus ihrem Vermögen für eine
solche Aknev. gestllschast oder Genossenschaft zu
geben . Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat
bereits ihre B reitwill -gkeit hierzu e klärt .

Allmählich wwds Walter unruh 'g und
zerstreut . Das Gespräch rß immer wieder
ab , wurde hastig wieder ausgenommen und
versagte doch gleich wieder . Pöplau kannte
sich auS : nun war 'S so wiit ! Und gleich
darauf fragte Walter wirklich , ob man nun
wohl den Damen einen Besuch machen dürfe :
Er möchte doch das Haus Wiedersehen und
sich am Bewußts : n des Besitzes erfreuen . Und
er müsse doch wohl auch guten Tag sagen . —

Pöp ' aa griff ruhig »ach seinem grünen
Filz : „ Komm ! "

Nun mußte Walter erleben , war ihm
gestern ganz unmöglich erschienen war : Er
hatte Herzklopfen , und alle Zuversicht war
ihm verloren gegangen .

Der Weg zum Hause war mit einem dicken,
bunten Blätterteppich belegt , und der Blick
zum Hause selbst lag nun , da da » schützende
Buschwerk fehlte , ganz frei . Darüber erschrak
Walter wieder : Wenn sie ihn nun schon durch
das Tor kommen sahen ?

Seine Befürchtung war vergeblich gewesen .
Um die Mittagszeit hatte Eoe in der Küche
zu tun , und von dort aus war der Garten¬
eingang nicht zu sehen . Erst als die Haus¬
glocke ging , trat sie schnell auf den Flur hin¬
aus , um zu sehen , wer komme .

(Fortsetzung folgt )
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Grötzingen .
BerfteigeriWrSckilahme .
Die für den 16 Sept 1913 in

Grötzingen anberaumte Zwangs¬
versteigerung findet nicht statt .

Durlach , 14 Sept . 1913
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher ._

MWk Livr
mit Marke , , Trinkei " versehen ,
nnt . Qualitätsgarantie für jed . Stück

1 Stück 9 25 Stück 2 . 2 «

Garantiert frische Eier
10 Stück von 58 ^ an , !

— alle andern Sorten billigt . — i

Oblro SvLGUvL j
Hauptstraste 84 ._

Zwetschgen ,
schöne Ware , 10 Pfund 90 H ,
bei Korb Pfd . 8 -H , sind zu haben
Frau Vogel , Herrenstr 15 , Htrh

veickbrr sivksrstöll Sckntr xcxen alle

«te« 8 »»tgutss bictet einrix mul »Hein
Soppe's Lörner80dul2,8p82isl'

Ikoüss ^ NLsigv .

H . ute morgen 7 Uhr entschlief rach langem
schweren Leiden unsere gute , treubesorgte

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Schwägerin

llWÜIM HM MlSie .
gev. Born ,

im Atter von 7lVi Jahren .
Durlach den 15 September 1913

Die trauernden Kinterökievenen.
Tie Beeidigung findet Dienstag den 16 September ,

abends 6 Uhr , statt
Trauerhaus : Jägerstraße 19 .

1
*
oäe8 - ^ ri26ig6 . ^

^ Tnsbewegt teilen wir
Verwandten und Be » !

! kannten mit , daß uns !
unser liebes Kind j

im Atter von 5V » Jahren
gestern nachmittag 5Vi Uhr >
infolge Unglücksfalls durch
den Tod entrissen wurde

Durlach , 15 . Sept . 1913 ^
Im Namen der trauernden j

Hinterbliebenen :
(iiustuv tzloickseliiniiM

und Familie .
Die Beerdigung findet I

Dienstag nachm . 4 Uhr statt j
Trauerhaus : Weingarten !

straße 44
'

!

v . 8 . v. » . »r . 179 172 .
I>LS Saatgut , einerlei od Voiasu , Laisr ,

Karats , koggsu , Lrdssu , Lai » , Vtvkvu
«te . virä von Lräksu , kasaueu , ksd -
dükasru , 'raudsu , Läussu , Samstsru
etc . niciit derükrt , >vsnn «s mit Lopps 's
„ Spsaial " getränkt i>t Inet, nickt ein
tkom xclit verloren , klickt gttttg . llcuk -
d »r einkietiste ^ nvenäunx.
1 8ilo „ 8periLl" !l . 1 .80 reiclit kör 3 2tr. 8 »» t

Läler - Drogerie Lug ? ster .

^ uugs Ullbsn
HUM Schlachten sind zu haben

Grötzingen ,

M
empfiehlt

PemskrSaatrogg
r 10

Wullerwelzev(Louars

SastSiode!
bestgeremigt

Lollis
Mittelstr

Mittwoch den 17 . September 1913
findet in Durlach das

Landesjahresfeft
des eomgelischeii VereliiS sör liniere MWoii MgSb. Bek.
statt . — FestgotteSdienft nachmittags 2 Uhr in der Stadt -

zkirche. Festredner : Herr Smdtp ^arrer Ziegler von Lahr und Herr

Pfarrer Höhmerle von Langensteinbach
Abends 8 Uhr Nachfeier im evanq VerrinSbaus , Zehntstr . 4

Die Berichtigung der auf 1 . l . Mrs . fälligen Rare der

Hlrnl 'agen
wird hiermit in Erinnerung gebracht

Durlach den 12 September 1913 .
SlaötAasse .

Jealrclmtiollslel -Verdsnil
jlsmdarg — SrlMvM Ivrlscd.

Auf unfern am Dienstag ten sb - . M . , abends
9 Uhr , nn Gasthaus zum „ Mey - rhof " (Nebenzimmer ) ^

staltfiovenden Vortrag unseres Gaurechners Herrn
Rohloff - Mannheim übec das Thema :

„Die ÜAllälullgsgediliell rmü ä!e neue 80213!-
versiederiillg — Vünsvilv uvä DeisiimgeL"

machen wir unsere Mitglieder sowie die eingeladenen Gäste nochmals
aufmerksam und bitten um zahlreichen Besuch

Dda ?
"VoarsckserircT ,

Wir erfüllen hiermit die traurige
j Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres lieben Kameraden
veorg 8edmi 1l, Miirgttmisttt

in Rintheim , geziemend in Kennt¬
nis zu setzen

Die Beerd gung findet Dienstag
den 16 ds . Mts . , nachm . V? 4 Uhr ,
in Rintheim statt

Zusammenkunst 2 Uhr Stadt
Duilach (Vereirslokal ) .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

_ Der Vorstand .

IL22 - Unterricht.
KH Den geehrten Damen

8 » » und Herren , dis sich bei
wir angemeldet haben ,
zur Nachricht , daß der

W>W8» W Kursus am Dienstag
den 16 Sept , abends 9 Uhr , für
Herren und Freitag den 19 Sept .
abends 9 Uhr , für Damen im
„ Amalienbad " beginnt

Etwaige Anmeldungen können
an genannten Abenden noch ge¬
macht w . rden .

Hochrchtend
Lari voläseiuniai , Tanzlehrer.

V ^ rT8 ' l8k » » LS '
8 .

Erlaube mir , den Kegelspielern in Erinnerung zu bringen , daß
die festgesetzte Zeit am 18 September ihrem Ende naht . Möchte um

große Teilnahme bitten , um die bestimmte Serienzahl zu erreichen
Hans Haas .

Mädchen , rL 'AL
vieren kann , auf 1 . Okt . gesucht .
Wo , sagt die Expedition d Bl

WMSlMLSL'""^
Hucht . Näh . bei der Exp . d . Bl .

Vom Zollkeller in Karlsruhe empfehle ich
naturreine

Weiß «nd Zlolweine
akzis - und oktroifrei , per Liter 60 H frei Haus

Abfüllung Donnerstag .
La,r1 Vascrrsr , Weinhandlung .

Morgen Dienstag
wird

geschlachtet.
_ Hermann Schenkel.

IreiVank .
Morgen früh wird schöne -

frische- Kuhfltisch ausgehauen ,
per Pfund 54 H _

Nauämu8ler unä
rrivtz8elLLb1oll6ll

in reicher Auswahl empfiehlt
J « l . Scharfer ,

Durla ch , ^ -»» ptstr . 4>.
Schöne 3 - Zimmerwohnn « s

( mit od . r ohne Mansarde ) sofort
oder später zu vermieten

Grötzingerstratze 79 .
Näheres Turmdergstraße 4 oder

Adlerstraße l l im Laden ._
BorMWIiche Mtermg a» 16 . Sept.

Unbeständig, Regenfälle , kühl.



Viv»8ß»g — MNZifovI» Voiuivrslsg
äen 16 . September äen 17 . September äen 18 . September

morlemei ' ltanllakbeiten

2

2

Me bekannt ,
lüdre leb in

meinem Larls-
rubsr kaupt-

gesebätt Ranä-
arbeiten in

gröüler ^nsvab!.

2 22222222222222
2

2
22222222222222

2

Mt äieser Ver-
anetsllnllg biete

ieb nun aneb
meiner vnrlaeber
Lnnli8obatt Ke-
legenbeit, 8ied

über äie Sai8on-
Nenbeiten 2n

orientieren .

2

2
22222222222222

LssivIrtigKuig olrnv gsrns gsstg -ttst

LuiodLiä
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